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geni? sein. Daß aber die schule in dieser Beziehung bedeutende Hehler
sich zu Schulden kommen ließ, ist unläugbar. Was die Ausbildung
der Erkenntnißkräfte betrifft, sagt Grube irgendwo, so haben wir eS

in der modernen Virtuosität des Wissens allerdings weit gebracht,
aber auf Unkosten der Gefühls- und Willenskraft, auf Unkosten deS
alle Thätigkeit in einem lebendigen Mittelpunkt sammelnden GemütheS.

Dadurch, daß die Schule den psychologisch ganz richtigen Satz,
von der Anschauung zum Begriff, mit allem Eifer verfolgte,
den jedoch nicht minder wichtigen und richtigen Weg von der
Anschauung zum Gemüt h e immer mehr aus den Augen gelassen,
hat sie einen ungeheuren Fehler begangen. Soll daher unsere
Erziehung und Bildung nicht, wie schon oben bemerkt, ein bloßeS Hoff-
nungswerk bleiben, wollen wir Garantieen für die sittlichen Zustände
der künftigen Generation haben, so muß dem religiösen und sittlichen
Unterricht in der Schule wieder der gehörige Platz eingeräumt werden.

Vtargau. Der schweizerische Lehrcrverein wird sich am 2t.
August nächsthin in Birr^ Kanton A a r g au versammeln. Die
Verhandlungen beginnen Morgens um 10 Uhr.

Es ergeht hiemit an jeden löblichen Kan tonal-Vercin die
freundliche Einladung, er möchte aus seiner Mitte einen Referenten
bezeichnen, und durch denselben der Versammlung über die Frage
Bericht erstatten lassen:

„Welche Hindernisse stehen gegenwärtig im Kanton
der Volksbildung in und außer der Volksschule am
meisten entgegen; und wie kann ihnen von der Volksschule

selbst am wirksamsten begegnet werden?"
Der Vorstand tritt am 2V. August, Abends 6 Uhr, im „Rothen-

Haus" zu Brugg zur Berathung zusammen.
Programm.

i) Eröffnungsgesang: „Wir fühlen uns zu jedem Thun entflammet."
2) Eröffnungsrede des Präsidenten.
3) Berichte der Kantoual-Vcreiue über die in der Einladung

gestellte Frage und Berathung derselben.
4) Bericht des Vorstandes über die Heransgabe eines allgemeinen

schweizerischen Schulblattcs. Ausstellung einer Redaktion
desselben.

5) Anträge des Vorstandes auf Erweiterung der Statuten, betreffend
die Organisation des leitenden Ausschussesund die Bestimmung
des jeweiligen Versammlungsortes.

6) Anhörung und Berathung anderer allfälliger Anträge.
7) Schlußgesang, den die Versammlung bestimmt.

Schließlich entbietet der Vorstand sämmtlichen Lehrern der
vaterländischen Jugend seinen kollegialischen Gruß, und ladet sie freundlich
zu zahlreichem Besuche der Versammlung am Grabe Vater Pestalozzis
ein. — —

Uri. sCorresp. von Wasen.) So sehr unser Bergvölklein
unter materiellem Drucke leidet, seine geistige Knechtschaft ist doch wo
möglich noch größcr. Unsere Schulen liegen gänzlich im Argen.
Folgen Sic mir auf Mepen in die Schule. Wie anderwärts, so
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